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Verorduunger und Bekauntuacmauen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
680. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 15. Juli d. Is. zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß die Gutebezirke Werben Anteil 1 
und Werben Anteil IT: im Kreiſe Cottbus der Land: 
gemeinde Werben desſelben Kreiſes einverleibt 
werden. 
Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1907. 
Der Regierungs-⸗Präſident. 
681. Der bisherige Kanzler Jules Boeufoé 
iſt zum franzöſiſchen Konſul in Berlin ernannt worden. 
Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
682. In Landsberg a. W., Neue Straße 4a, 
iſt die 5. Apotheke nach ihrer amtlichen Beſichtigung 
am 10. d. Mts eröffnet worden. 
Frankfurt a. O., den 12. Auguſt 1907. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
683. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbelreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Malergewerbe, deren Bezirk die Stadt Drieſen und 
die ländlichen Ortſchaften (Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke) Alt⸗ Beelitz. Neu⸗Beelitz, Dragebruch, Brand, 
Vordamm, Schöneberg, Neu⸗Deſſau, Mühlendorf, 
Salzkoſſäthen, Sehlsgrund, Bergdorf, Vorbruch, 
Guſcht, Guſchterbruch, Guſchterholländer, Schulzen⸗ 
werder, Gottſchmmm, Sieb, Trebüſch, Neu⸗Ulm, 
Militzwinkel, Lublath, Modderwieſe, Eſchbruch, 
Mariental, Schartowswalde, Hammer, Neuteich, 
Neuteicherholländer, Erbenswunſch, Neu⸗Anſpach, 
Neu⸗Erbach, Friedrichshorſt, Aarhorſt, Liependorf 
umfaßt, mit dem Sitze in Drieſen und unter dem 
Namen „Malerinnung (Zwangeinnung zu Drieſen)“ 
errichtet werde. 


Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Hand⸗ 
werk betreiben, dieſer Innung an. Zugleich ſchließe 
ich zu demſelben Zeitpunkte die jetzige Malerinnung 
(Freie Innung) in Drieſen. 

Frankfurt a. O., den 8. Auguſt 1907. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

684. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte während der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sep⸗ 
tember jeden Jahres mit Ausnahme der Sonnabende 
in der Stadtgemeinde Schwiebus beantragt hat, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Bürger⸗ 
meiſter in Schwiebus von mir zum Kommiſſar ve⸗ 
hufs Feſtſtellung der gemäß § 139 f Abſatz 2 der 
Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
erforderlichen Zahl von einem Drittel der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 13. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

685. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsstellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte während des ganzen Jahres mit Ausnahme 
der Sonnabende in der Stadtgemeinde Sommerfeld 
beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Bürgermeiſter in Sommerfeld von mir 
zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß 
§ 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in der 
Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen Zahl 
von zwei Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber 
ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 14. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
686. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 18. Juli d. Js. dem Vor⸗ 
ſtande des Geflügelzüchtervereins für Cüſtrin und Um⸗ 
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gegend die Genehmigung erteilt, am 2. Dezember 
die). Js. im Anſchluſſe an die geplınte Verbands⸗ 
ausſtellung Brandenburgiſcher Geflügelzüchtervereine 
eine öffentliche Verloſung von Nutzgeflügel und 
ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden nach Maßgabe 
des vorgelegten Planes zu veranſtalten, wonach 
4000 Loſe zu je 50 Pfennig in der Provinz Bran⸗ 
denburg ausgegeben und 250 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 1255 Mark gezogen werden ſollen. Das 
zur Verloſung anzukaufende lebende Geflügel iſt 
aus dem auf der Ausſtellung vorgeführten Nutz⸗ 
geflügel ſolcher Raſſen zu entnehmen, die von der 
Landwirtſchaftskammer als Nutzgeflügelraſſen er: 
kannt ſind. 

Als Gewinne dürfen nicht ausgezahlt werden: 
Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
iſt ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 14. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
687. Tarif 
zur Erhebung des Ueberfahrtgeldes an der 
Warthefähre zu Vietz. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 4 
I. Von Perſonen, einſchließlich deſſen, 
was ſie tragen: 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abge⸗ 
wartet wird, von jeder Perſon . — 5 
b) für beſondere unverzügliche Ueberfahrt 
mittelſt Kahns, welche auf Verlangen 
geſchehen muß, von jeder Perſon 

Wer ein Fuhrwerk führt, für das die 
Abgabe nach dem Satze zu III, oder Tiere 
reitet, führt oder treibt, für welche die Ab⸗ 
gabe zu II entrichtet wird, iſt frei. 

II. Von Tieren: 

a) für ein Pferd, Maultier oder einen 

Muffel 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen Eſel — 8 
c) für ein Stück Kleinvieh (Fohlen, Kalb, 

Schaf, Ziege, Schwein oder dergl.), das 

frei geführt oder getrieben wird. — 5 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, 

für jede 10 Sten 

Wird Vieh auf einem Fuhrwerke oder 
in einem Tragkorbe übergeſetzt, ſo wird 
davon keine beſondere Abgabe erhoben. 


III. Von Fuhrwerken neben der Abgabe 
für das Geſpann zu II. 
a) für ein beladenes 
b) für ein unbeladenes 
IV. Von Handwagen, Handkarren, Hand⸗ 
ſchlitten — beladen oder unbeladen — 
und von Fahrrädern, neben der Ab⸗ 
gabe für die begleitenden Perſonen, 
Hach ga !!!! |: 
V. Von nicht verladenen, oder von einer 
Perſon getragenen Gegenſtänden wird 
die Abgabe erhoben, welche die Perſonen, 
das Fuhrwerk und die Tiere treffen 
würde, durch welche ſie zur Fährſtelle 
gebracht worden ſind. 
VI. Von Kraftfahrzeugen. 
A) zum Fortſchaffen von Perſonen 
a) mit Gummiradreifen und 
1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 
2. mit 4 und weniger Sißplätzen 
b) ohne Gummiradreifen und 
1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 
2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 
Als Sitzplätze in dieſem Sinne werden 
nur die dauernd eingebauten feſten Sitz⸗ 
gelegenheiten einſchließlich des Sitzes für 
den Wagenführer angeſehen. 
B) zum Fortſchaffen von Laſten 
a) mit Gummiradreifen und 
1. beladen — 
n 
b) ohne Gummiradreifen und 


— 60 
— 50 


—80 
— 60 


Iba en 11 — 
2, Unpelgd en 88 
Von unbeladenen Kraftwagen, welche zu 
landwiriſchaftlichen Betriebszwecken dienen, 
wird, wenn ſie mit Gummiradreifen verſehen 
ind x 3 ee ee 
ſonſt — 45 
entrichtet. 


Als beladen find die unter III und VIB ges 
nannten Fuhrwerke, Schlitten und Kraftwagen dann 
anzuſehen, wenn ſich außer dem Zubehör, dem Futter 
für höchſtens 3 Tage und den zur Krafterzeugung 
erforderlichen Stoffen an andern Gegenſtänden mehr 
als 100 kg befinden. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Sobald der rechteſeitige Fährdamm vom Hoch⸗ 
waſſer überflutet wird, und die Ueberfahrt von 
Deich zu Deich erfolgen muß, können die vorſtehen⸗ 
den Sätze bis zum doppelten Betrag erhoben werden. 

Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen 
Zuſtand der Fährpächter zu ſorgen hat, wird nur 
die Hälfte der vorſtehenden Sätze bezahlt, wobei 
halbe Pfennige für voll gerechnet werden. 

Befreiungen. 
Von Zahlungen des Fährgeldes ſind frei: 
1. Fuhrwerke, Kraftwagen und Tiere, die den 
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Hofhaltungen des Königlichen Hauſes, des fürſtlichen 
Hauſes Hohenzollern oder den Königlichen Geſtüten 
angehören. er s 

2. Kommandierte Militärperfonen, einberufene 
Rekruten, Landwehrmänner und Reſerviſten, Fuhr⸗ 
werke und Tiere, die dem Heere oder den Truppen 
auf dem Kriegsmarſche angehören, Kriegsgeſpanne 
und Kriegslieferungen. 

3. Landwehrmänner und Reſerviſten, die zu 
oder von Kontrollverſammlungen kommen, ſowie 
Pferde, die auf Grund des Kriegsleiſtungsgeſetzes 
vom 13. Juni 1873 zu oder von den Vormuſterungs⸗, 
Muſterungs⸗ oder Aushebungsplätzen gebracht werden, 
ſowie deren Führer. 

4. Truppen, auf Uebungsmärſchen befindlich, 
find nur dann frei überzuſetzen, wenn dies mit einer 
Fährfahrt möglich iſt. 

5. Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke 
und Tiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich gehörig 
ausweiſen, Steuer-, Polizei: und Strombaubeamte in 
Uniform oder mit ſonſtigen Abzeichen auch ohne beſonde⸗ 
ren Ausweis. Mefreit find auch leere Fuhrwerke, 
wenn ſie entweder zur Beförderung ſolcher Beamten 
gedient haben oder demnächſt dienen ſollen. 

6. Fuhren für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Reichs oder des Preußiſchen Staates. 

7. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen 
und alle von Poltbeförderungen leer zurückkehrenden 
Poſtfuhrwerke und Pferde, Briefträger und Poſtboten, 
ferner Perſonenfuhrwerke, die durch Privatunternehmer 
eingerichtet und als Erſatz für ordentliche Poſten 
ausſchließlich zur Beförderung von Reiſenden und deren 
Gepäck und von Poſtſendungen benutzt werden. 

8. Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Notſtänden. 

Frankfurt a. O., den 16. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 

Betrifft die rechtzeitige Beantragung der 
Wand rgewerbeſcheine für das Jahr 1908. 

Denjenigen Perſonen im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. D., welche für das Kalenderjahr 1908 
einen Wandergewerbeſchein zum Gewerbebetriebe im 
Umherziehen wünſchen, ſei es, daß ſie einen der⸗ 
artigen Schein für das Jahr 1907 beſitzen, oder 
für die früheren Jahre beſeſſen haben, oder daß 
der Gewerbebetrieb erſt neu begonnen werden ſoll, 
wird empfohlen, ihre diesbezüglichen Anträge mög⸗ 
lichſt bald, wenn tunlich bis zum 1. Oktober d. 38,, 
unter Vorlegung ihrer Legitimationgpapiere bei der 
Polizelbehörde ihres Wohn- oder Aufenthaltsortes 
anzubringen. Wer den Antrag verſpätet ftellt, kann 
auf rechtzeitige Erlangung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines nicht rechnen und hat ſich die Folgen hier⸗ 
von ſelbſt zuzuſchreiben. 3 

die Anträge von Inländern auf Erteilung 
von Wandergewerbeſcheinen für Straßenmuſik, 


Karuſſells, Schaukeln, Schießbuden und Schau⸗ 
ſtellungen pp. (5 55 Ziffer 4 der Gewerbeordnung 
für das Deutſche Reich) unterliegen einer beſonderen 
Prüfung hinſichtlich der Bedürfnisfrage. Ueber die 
Zahl der für das Jahr 1908 zu erteilenden der⸗ 
artigen Scheine wird in der zweiten Hälfte des 
Dezember d. Js. Beſchluß gefaßt werden. Die hier 
nach dem 10. Dezember eingehenden Anträge können 
nicht mehr berückſichtigt werden. Auch wird ſchon 
jetzt darauf hingewieſen, daß neue Anträge dieſer 
Art nur dann Ausſicht auf Erfolg haben, wenn ſich 
die Anträge derjenigen Perſonen, welche für das 
laufende Jahr bereits Scheine haben und daher im 
folgenden Jahre vorerſt zu berückſichtigen find, 
erheblich vermindern ſollten 

Frankfurt a. O., den 6. Auguſt 1907. 

8 Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
688. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
17. Juli d. Is. heute geſchehenen öffentlichen Verloſung 
von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
Litt. F zu 3000 Mark 5 Stück und zwar die 
Nr. 94 208 285 337 385. 
„ H zu 300 Mark 5 Stück und zwar die Nr. 104 
105 154 210 267. 
„ I zu 75 Mark 4 Stück und zwar die Nr. 20 
41 129 177. 
„ K zu 30 Mark 2 Stück und zwar die Nr. 14 82. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben nebſt Erneuerungsſchein bei der 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I hierſelbſt, vom 
2. Januar 1908 ab an den Werktagen von 9—1 Uhr 
einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt aber 
verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 1918 zum 
Vorteil der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an 
die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mark durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mark 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage elne ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Auguſt 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der 
Königlichen Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
689. Staatsbahngütertarif Gruppe II. 

Mit Gillgkeit vom 15. Auguſt 1907 wird 

die Station Cöpenick als Verſandſtation in den 
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Ausnahmetarif 5a für gebrannte Steine und Kalk⸗ 
ſandſteine nach den Berliner Bahnhöfen und Vor⸗ 
ortſtationen einbezogen. 

Auskunft über die Höhe der Frachtſätze erteilt 
das Auskunftsbureau, hier Bahnhof Alexanderplatz. 

Berlin, den 12. Auguſt 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
690. Am 15. Auguſt iſt die Poſthilfſtelle 
mit Telegraphenbetrieb in Haldemühl aufgehoben 

worden. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 
Bergwerksverleihungen. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 31. Juli 1901 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Brennabor Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Braunkohlen⸗Induſtrie zu Hamburg unter 
dem Namen Alfred das Bergwerkseigentum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A B O D E F G II A bezeichnet iſt, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2 189 000 qm, buchſtäblich: 
zweimillioneinhundertneunundachtzigtauſend Quadrat⸗ 
meter, umfaſſend, in den Gemarkungen Kromlau 
und Kl.⸗Düben im Kreiſe Sorau des Regierungs⸗ 
beztrfs Frankfurt a. O. und in den Gemarkungen 
Halbendorf und Gr.⸗Düben im Kreiſe Rothenburg 
des Regierungsbezirks Liegnitz und in den Ober⸗ 
bergamtsbezirken Halle und Breslau gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Alaun⸗ 
erze hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle (Saale), den 11. Juni 1907. 

L. S 


8.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Breslau, den 10. Juli 1907. 

(L. 8.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 31. Juli 1901 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Brennabor Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Braunkohlen⸗Induſtrie zu Hamburg unter 
dem Namen Heinrich das Bergwerkseigentum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situattonsriſſe mit den Buchſtaben: 
AB OD EFG HJ K LM NO POR S 
T A bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt 
von 2 185 613 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundert⸗ 
fünfundachtzigtauſendſechshundertunddreizehnQuadrat⸗ 
meter, umfaſſend, in den Gemarkungen Kromlau 
und Halbendorf, im Kreiſe Sorau des Regierungs- 
bezirks Frankfurt a. O. und im Kreiſe Rothenburg 
des Regierungsbezirks Liegnitz und in den Ober: 
bergamtsbezirken Halle und Breslau gelegen iſt, zur 
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Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Alaun⸗ 
erze hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle (Saale), den 11. Juni 1907. 
L. S 


8. 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Breslau, den 10. Juli 1907. 
(L. S.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunden werden unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Bergaeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Situations⸗ 
riſſe während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen der Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten für Oſt⸗Kottbus zu Cottbus und zu 
Görlitz zur Einſicht offen liegen. 
Halle (Saale), den 11. Juni 1907. 
Nr. 9934. Königliches Oberbergamt. 
Breslau, den 10. Juli 1907. 
Nr. 7580. Königliches Oberbergamt. 
Perſonual⸗ Nachrichten. 
692. Der bisherige Hilfeprediger Adolf Otto 
Paul Knauer iſt zum Pfarrer der Parochie 
Dobriſtroh, Diözeſe Calau, beſtellt worden. 
693. Seine Maßeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, den Aerzten Dr. Wolff 
in Finſterwalde und Dr. Feyer in Lipke den Charakter 
als Sanitätsrat, und dem Sanitätsrat Dr. Stumpff 
in Woldenberg den Charakter als Geheimer Sani⸗ 
tätsrat zu verleihen. 
694. Dem Kantor der Deutſchen Hauptkirche 
und Geſanglehrer am Realgymnaſium in Lübben 
Auguſt Groskopf iſt von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
der Titel „Königlicher Muſikdirektor“ beigelegt worden. 
695. Dem Küſter und Lehrer Ernſt Finke in 
Hohenwalde, Diözeſe Frankfurt a. O. I, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 
696. Die durch Verſetzung des Förſters Müller 
zu Cobbeln zum 1. September d. Is. freiwerdende 

Körſterſtelle im Stiftsrevier Neuzelle iſt dem Förſter 
Merten in Altenfließ, Revier Wildenow, von 
dieſem Tage ab übertragen worden. 
697. Der Landmeſſer Neidhardt 
Frankfurt a. O. nach Neuſtettin verſetzt. 
698. Der Landmeſſer Hinterthür iſt von 
Frankfurt a. O. nach Stolp verſetzt. 

Vermiſchtes. 

Königliche Tierärztliche Hochſchule Hannover. 
699. Das Winterſemeſter 1907/08 beginnt am 
15. Oktober 1907. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms und Vorleſungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſes 


iſt von 


die Direktion. Dr. Dammann. 
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